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Infotag für Viertklässler
Anne-Frank-Schule öffnet Türen in Eschwege und Wanfried

Eschwege – Eltern von Viert-
klässlern aus dem Werra-
Meißner-Kreis stehen in den
nächsten Wochen vor der
wichtigen Entscheidung, an
welcher weiterführenden
Schule sie ihr Kind anmelden
werden. Die Anne-Frank-
Schule Eschwege sowie ihre
Außenstelle in Wanfried wer-
den deshalb am Samstag, 8.
Februar, einen Tag der offe-
nen Tür anbieten.

An zwei Standorten
„An unserer Europa- und E-
Twinning-Schule werden alle
Schüler so begleitet, dass sie
den individuell höchstmögli-
chen Abschluss ablegen und
sich dabei gemäß ihrer Bega-
bungen und Bedürfnisse zu

starken Persönlichkeiten ent-
wickeln können“, sagt Schul-
leiterin Kerstin Ihde. So falle
auch das Programm zum Tag
der offenen Tür, der in
Eschwege von 10 Uhr bis 13
Uhr und in Wanfried von 11
Uhr bis 14 Uhr stattfinden
wird, entsprechend abwechs-
lungsreich aus.

Angebote
Zahlreiche Mitmach-Aktio-
nen, Aufführungen, Experi-
mente und die beliebten Kin-
derführungen warten auf die
Besucher aus den Grundschu-
len. Vom Forschen und Stau-
nen in den Naturwissenschaf-
ten über das Backen in der
Schulküche und das Präsen-
tieren von Unterrichtsergeb-

nissen bis hin zu Gesang- und
Tanzperformances reicht die
Auswahl dabei. Auch das
Nachmittagsangebot, das an
der Anne-Frank-Schule be-
sonders vielfältig ist, wird
präsentiert. Arbeitsgemein-
schaften und Hausaufgaben-
betreuung bieten den Schü-
lern zahlreiche Lernchancen
über den Stundenplan hi-
naus. Zum Schulprofil gehö-
ren außerdem verschiedene
Begegnungs- und Austausch-
programme mit Partnerschu-
len, etwa in Frankreich, Eng-
land, Kroatien oder den USA
sowie die Heranführung der
Lernenden an das digitale
Lernen.

So ist die Anne-Frank-Schu-
le nicht nur Europaschule,

sondern auch E-Twinning-
Schule und ganz neu „Schule
ohne Rassismus-Schule mit
Courage“. „Wir haben viel zu
bieten und freuen uns schon
sehr auf unsere Besucher “,
lädt Schulleiterin Kerstin Ih-
de alle Viertklässler und ihre
Familien zum Tag der offe-
nen Tür ein.

Infoabend für Eltern
Der Informationsabend für
die Eltern findet am Standort
in Eschwege am Donnerstag,
6. Februar, um 19.30 Uhr in
der Eingangshalle statt. Die
Außenstelle in Wanfried in-
formiert einen Tag zuvor, am
Mittwoch, 5. Februar, ab 19
Uhr über ihr Bildungsange-
bot. red

Freuen sich auf die Viertklässler: (von links) Hanna, Dardan, Ana, Daniel und Palak, die an der Anne-Frank-Schule be-
reits gut fußgefasst haben. FOTO: SALEWSKI/NH

Unternehmen besser kennenlernen
Adam-von-Trott-Schule besucht Spulentechnik-Spezialisten Sahm

ihnen vorher unbekanntes
Unternehmen hat sie begeis-
tert. Auch die freundliche At-
mosphäre und die Offenheit
der Mitarbeiter gefielen den
Schülern sehr,“ sagt Mint-
Botschafter Gerd Semmler.

Mit dem Projekt „Mint-Kol-
loquium“ will der Verein
Mint im Werra-Meißner-
Kreis das Interesse der Schü-
ler der gymnasialen Oberstu-
fe und Fachoberschule an
den Mint-Fächern fördern.
Gleichzeitig lernen die Schü-
ler Unternehmen im Werra-
Meißner-Kreis kennen. jr

tungsfasern, Karbonfasern
sowie geschnittene Folien-
bänder für den Converting-
Bereich ist.

Danach stand eine Werks-
besichtigung an, bei der sich
die Schüler die Montage, die
Fertigung und die Lehrwerk-
statt angeguckt haben. An-
schließend wurden alle Fra-
gen rund um die Berufsaus-
bildung und das Unterneh-
men beantwortet. „Für die
Schüler war das Ganze eine
gelungene Veranstaltung.
Der umfassende und ein-
drucksvolle Einblick in ein

Berlipp, Heike Kollmann aus
der Marketingabteilung und
den Auszubildenden Florian
Hoßbach und Pascal Hart-
mann begrüßt wurden, ha-
ben die angehenden Abitu-
rienten einen Vortrag mit
dem Titel „Fadenführend
durch die Zukunft – die Aus-
bildung in unserem Hause“
bekommen. Der Vortrag hat
den Teilnehmern einen ers-
ten theoretischen Einblick
in das Unternehmen vermit-
telt, das Spulentechnik-Spe-
zialist und weltweiter Tech-
nologieführer für Hochleis-

Eschwege – Schüler der Adam-
von-Trott-Schule haben jetzt
das Eschweger Unternehmen
Sahm kennengelernt und be-
kamen erste Eindrücke von
der Ausbildung in den Mint-
Fächern Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaft
und Technik.

In Begleitung ihres Lehrers
Jörg Frenzel besuchten die
Oberstufenschüler den
Eschweger Spulenhersteller
mit über 70-jähriger Firmen-
geschichte. Nachdem die
Schüler von den Ausbildern
Jürgen Rabe und Manuela

Bekamen bei der Werksführung einen guten Einblick: Die Sontraer Oberstufenschüler besichtigen den Eschweger Spulenspe-
zialisten Sahm, der junge Menschen in sieben Berufen ausbildet. FOTO: SAHM

Erste Hilfe
macht Schule

DRK bildet 113 Brüder-Grimm-Schüler aus
helfer. Die Eltern sind nach
Angaben der Schule von der
Aktion begeistert.

Die Aktion kam wegen ei-
ner jahrelangen Kooperation
zwischen der Brüder-Grimm-
Schule, vertreten durch die
Schulleiterin Ute Walter, und
dem DRK-Kreisverband
Eschwege im Rahmen des
Schulsanitätsdienstes zustan-
de.

„Eine Übertragung auf an-
dere Schulen in Eschwege
und Umgebung ist auf jeden
Fall denkbar und ge-
wünscht“, sagt Michel. „Wir
würden uns freuen, wenn
Erste Hilfe einen festen Platz
in den Schulen bekommt.“
Andere Schulen, die auch
gern solch eine Aktion durch-
führen wollen oder wer allge-
mein Fragen zum Thema Ers-
te-Hilfe-Ausbildung hat, kann
sich gern beim Koordinati-
onsteam der Breitenausbil-
dung melden: 0 56 51/7426
oder ausbildung@drkeschwe-
ge.de. jr

Eschwege – Insgesamt 113
Schüler der Brüder-Grimm-
Schule wurden von dem
Team der Breitenausbildung
des Kreisverbandes Eschwege
des Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) in Erste Hilfe ausgebil-
det.

Von 8 bis 16 Uhr wurden
die Schüler der Jahrgangsstu-
fe neun geschult. „Jeder sollte
Erste-Hilfe-Maßnahmen ken-
nen und im Notfall anwen-
den können,“ sagt Gunnar
Michel, Koordinator der Brei-
tenausbildung und des Schul-
sanitätsdienstes.

Die parallel stattfindenden
Erste-Hilfe-Kurse wurden von
sechs Erste-Hilfe-Ausbildern
mit jeweils einem Ausbil-
dungshelfer vom Deutschen
Roten Kreuz durchgeführt.
Nach dem neusten Ausbil-
dungskonzept wurden die In-
halte sehr praxisnah und an-
schaulich vermittelt. Sehr en-
gagiert und interessiert erar-
beiteten sich die Schüler die
Themen zum Einsatz als Erst-

Ein kleiner Ausschnitt: Insgesamt 113 Mädchen und Jungen
der Jahrgangsstufe neun wurden in diesen Tagen zu Erst-
helfern ausgebildet. FOTO: BGS

Puppentheater für
Kinder ab vier Jahren

Waldorfschule präsentiert Fortsetzung
alte Hexe Wackelzahn die
Prinzessin. Die Hexe verzau-
bert sie in ein Vögelchen und
hält sie in einem Käfig gefan-
gen. Kasper soll Prinzessin
Tausendschön retten.

Der Eintritt für Kinder be-
trägt drei Euro, für Erwachse-
ne fünf Euro (Ermäßigung
von 50 Prozent bei Vorlage
der persönlichen Eschweger
Familienkarte Plus 2020).
Karten sind ab eine halbe
Stunde vor Vorstellungsbe-
ginn im Foyer des Waldorf-
kindergartens erhältlich.

Das Kleine Café der Eltern
des Waldorfkindergartens
lockt ab 14.30 Uhr große und
kleine Besucher bei frischen,
selbst gebackenen Kuchen
und Waffeln im Foyer zu ver-
weilen. red/ts

Eschwege – Die Puppenthea-
terwochen an der Freien Wal-
dorfschule Werra-Meißner
und dem Waldorfkindergar-
ten Eschwege werden in die-
sem Jahr mit dem Kasper-
theater „Kasperle und die
Wunderblume“ am Sonntag,
2. Februar, um 15 und 16 Uhr
im Saal des Alten Bahnhofs
fortgesetzt.

Das Handpuppenspiel der
Eschweger Puppenbühne mit
virtuoser, musikalischer Live-
Begleitung von Siegfried Fie-
genbaum ist für Kinder ab 4
Jahren geeignet. Eine Vorstel-
lung dauert etwa 30 Minuten.

Prinzessin Tausendschön
und ihr Bruder, der Prinz,
möchten am Waldesrand für
ihren Vater Blumen pflü-
cken. Dort entführt aber die

Prinzessin Tausendschön und ihr Bruder werden beim Blu-
menpflücken gefangen genommen. FOTO: SCHUBERT/NH


